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Taube schlachten und zubereiten Der Koch also packt sie
,,nd nachdem er sie mit heißem Wasser begossen hat, um sie za
Jlfen, schüttet er das Wasser, in dem noch emrge Federn sind,
XiV an einen Baum. Nach drei Tagen sproßt da ein Ci-

onenbaum und wächst auf. Der König sieht aus dem Fen-
^ diesen Baum, fragt, wie er dahin gekommen sey und der

tzocb erzählt ihm den ganzen Hergang. Der Komg verordnet,
5 « et wohl solle gepflegt und bei Strafe von nremand verletzt

morden. Nach einigen Tagen kommen drei schone Citronen zum
Erschein, ganz ähnlich denen,^ welche der König von der Alterr
jffin hatte. Er läßt sie pflücken, nimmt sie m fern Gemach,

ßt ein großes Gefäß mit Wasser hinstellen und da er dar
Msser noch hat, so macht er es gerade so, »re der dem Brun-
«' im Wald. Bei der dritten Citrone erscheint die rechte
«Mut. erhält Wasser und bleibt bei ihm und erzählt ihm alles.
Die Schwarze wird verbrannt und ihre Asche in den Wind
gestreut«

 X. 10. (50.) Schluß der CHnteifang^W)

Die Reihe zu erzählen kommt an Zoza. Sie beginnt mit
Ibrem eigenen Schicksal, gedenkt ihrer natürlichen Melancho--

e. der Ursache, die sie zum Lachen gebracht, aber noch mehr
«Thränen, der Verwünschung durch eine Alte, ihrer Wallfahrt
n dem Grabe und des verrätderischen Schlafs. Die Schwarze
Art auf und will, daß sie schweigen soll, aber der Königs.
An verweist sie zur Ruhe und heißt Zoza fortfahren. Sie er-
Mt nun den Betrug der Schwarzen und da diese schweigt

 Md überführt ist, befiehlt er, daß sie lebendig solle begra
sen «erden- Worauf er sich mit Zoza vermahlt.

Äindnni. III.


